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Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der Kolpingjugend DV Aachen, 
 

Vor zwei Wochen sind unsere Zauberschüler*innen und das Lehrerkollegium aus Hogwarts, der Schule für Hexerei und Zau-

berei, zurückgekehrt. Da so ein Schuljahr sehr anstrengend ist, gibt‘s den Bericht der Schulleitung erst im nächsten Youth-

letter. 

Dafür geht es in dieser Ausgabe um Gerechtigkeit, um Veranstaltungen in den nächsten Monaten und wir erzählen euch, 

ob wir Mister X eigentlich erwischt haben. 

 

Viel Spaß beim Lesen, 

Eure KoBie 



Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!? 
Das Gebot „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“ (Lev 19,18) ist besonders uns als Christinnen und Christen 

wohl bekannt, aber wie sieht Nächstenliebe eigentlich aus? Und ist Nächstenliebe in der heutigen Zeit eigentlich noch up to 

date? 

„Jeder ist sich selbst der Nächste“ oder „Die anderen sind mir egal“ – solche Sprüche begegnen einem im Alltag immer mal 

wieder. Menschen gehen mit gesenktem Kopf durch die Straßen oder gucken in Bus und Bahn stur geradeaus, ohne einen 

Blick für ihre Umgebung oder ihre Mitmenschen zu haben. Manche vielleicht – aber nicht alle: 

 

Auf dem Weg zu einer Konferenz der Kolpingjugend musste ich voll beladen mit Koffer und Taschen zum Bus laufen, da der 

Weg mit Gepäck doch länger dauerte als gedacht. Ich war gestresst und hatte nur im Kopf, dass ich unbedingt meinen Zug 

erwischen musste. Es kam wie es kommen musste: Der Bus erreichte die Haltestelle und ich war noch nicht da. Die Fahr-

gäste an der Haltestelle stiegen ein, die Türen schlossen sich und der Bus fuhr an. Zu meinem großen Glück war der Bus-

fahrer sehr aufmerksam. Er sah mich wohl aus dem Augenwinkel vollbeladen auf die Haltestelle zu rennen. Anstatt mich zu 

ignorieren und einfach zu fahren, hielt er an und wartete, bis ich den Bus erreicht hatte. Ein kleiner Akt der Nächstenliebe! 
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Ich war dem Fahrer unendlich dankbar. Er hat mir den Tag gerettet.  

Ich habe den Zug bekommen und konnte ganz entspannt zur Konferenz rei-

sen.  

Nächstenliebe hat für mich viele Gesichter: Ein freundliches Wort, ein Lä-

cheln, eine selbstlose Tat oder eine kleine, nette Geste: Ein Busfahrer, der 

mich nicht ignoriert, sondern wieder anhält und mich einsteigen lässt oder 

jemand, der mir hilft, meinen schweren Koffer in die Ablage im Zug zu he-

ben. Es können auch Fremde sein, die mich auf der Straße grüßen, mich 

einfach so anlächeln oder mir einen schönen Tag wünschen. 

All diese Akte der Nächstenliebe, egal ob klein oder groß, die mir bisher begegnet sind, haben mich oft den ganzen Tag hin-

durch begleitet oder einen miesen Tag zu einem guten gemacht. Und es hat in mir den Wunsch verstärkt, dies auch an an-

dere weiterzugeben.  
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Unter dem Motto  „stark füreinander – fair miteinander“ setzt sich die Kolpingjugend seit ca. zwei Jahren mit dem 

Thema „Gerechtigkeit“ auseinander. „stark füreinander – fair miteinander“ auch in diesem Motto schwingt der Begriff 

Nächstenliebe mit: 

„stark füreinander“: Bei einer Nachtwanderung stark für die zu sein, die sich ängstigen, um gemeinsam den Weg zu 

schaffen; in einer Streitsituation eingreifen und dem Schwächeren beistehen oder zusammen das Sternenzelt aufbauen, ei-

ner alleine kann das nicht.  

„fair miteinander“: Jemandem meinen Platz im Bus anzubieten, sich mit dem Obdachlosen am Bahnhof zu unterhalten 

oder der gestressten Kassiererin an der Supermarktkasse zu sagen, dass man Zeit hat und sie sich nicht hetzen muss. 

Die vielen sozialen Projekte der Jugend- und Erwachsenenverbände und ehrenamtliches Engagement in all seinen Formen 

sind Zeichen der Nächstenliebe. 

Nächstenliebe ist für mich vollkommen up to date. Es ist die Entscheidung, meinen Mitmenschen mit Freundlichkeit, Wohl-

wollen, Respekt und Hilfsbereitschaft zu begegnen: stark füreinander – fair miteinander!  

 

Stefanie Laskowski 

Mitglied der AG Politik  
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Gerechtigkeitskalender  
Im Rahmen der Diözesankonferenz haben wir unseren neuen Gerechtigkeits-

Kalender vorgestellt: jede Woche Aufgaben oder Ideen zu internationaler, ökologi-

scher und sozialer Gerechtigkeit, Platz für Geburtstage, ein immerwährender Ka-

lender, und genug Platz für eigene Ideen… 

 

Den Kalender erhältst du gegen eine Schutzgebühr von 5 € im Jugendbüro. 
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NRW-Wochenende  Freaky Weeky 
1. Juli: Fußballspiel gegen den FC Landtag in Düsseldorf 

Wir suchen noch Spieler*innen, Zuschauer*innen 

und Mitdiskutierende im anschließenden Gespräch 

mit den Landtagsabgeordneten. 

2. Juli: Studientag zum Thema Kinderarmut 

Anmeldungen und mehr Infos auf: 

http://kolpingjugend-nrw.de/ein-wochenende/ 

 

 

 

Wann: 1.-3. Februar 2019 

Wo: Jugendferienhaus Krekel 

Was: Wochenende für Kinder und Jugendliche zwischen 9 

und 14 Jahren 

Workshops in den Bereichen Kreativität, Bewegung, Ge-

meinschaft, Ökologie, Internationalität und vieles 

mehr.... 

Mehr Infos und den Flyer bald auf www.kolpingjugend-

dv-aachen.de. 

 

 

 

 

 

http://kolpingjugend-nrw.de/ein-wochenende/
http://www.kolpingjugend-dv-aachen.de
http://www.kolpingjugend-dv-aachen.de
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Politik Pur – Politiker*innen-Grillen Go(o)d News Competition 
Jedes Jahr im Herbst veranstaltet der BDKJ Aachen „Politik 

Pur“: 

Es wird gegrillt und gegessen – daneben haben Jugendliche 

und Junge Erwachsene die Gelegenheit, mit Politiker*innen 

aus ihrer Region ins Gespräch zu kommen. Über all das, was 

unter den Nägeln brennt, was wir immer schon mal sagen 

wollten. 

  

Zeit und Ort: 

 28.08.2018 in der BDKJ Jugendbildungsstätte Rolleferberg in 

Aachen 

 29.08.2018 in der DPSG Jugendbildungsstätte St. Georg in 

Wegberg 

  

 

Wettbewerb um die beste Kurzpredigt 

für Verbandler*innen 

12.10.2018, 21.00 Uhr, Kirche Heilig Kreuz Aachen 

Gewinn: Wochenende mit deiner Gruppe in der Jugendbil-

dungsstätte St. Georg in Wegberg oder Rolleferberg, Aachen 

  

Vorbereitungswochenende* 

6.7. bis 8.7.2018, DPSG-Jugendbildungsstätte St. Georg, 

Wegberg 

 

Fragen und Anmeldung bei Annette Jantzen 

(annette.jantzen@bdkj-aachen.de) 

  

*Die Teilnahme am Wettbewerb ist auch ohne Teilnahme am 

Vorbereitungswochenende möglich. 



Um was geht‘s:  Du bist 16 oder älter und möchtest Sternenklar in Frankfurt gemeinsam mit Leuten aus dem DV Aachen   

    erleben? Dann fahr mit uns zu diesem aufregenden Event, das Kolpingjugendliche aus ganz Deutschland lockt. 

Wann:    28.-30.09.2018 

Unterkunft:   2 Übernachtungen in einer Gemeinschaftsunterkunft, z.B. Sporthalle oder Schule 

An– und Abreise:  Wird von uns ab dem Kolpinghaus Mönchengladbach organisiert und finanziert, vor Ort gibt es ein ÖPNV-  

    Ticket für Frankfurt 

Kosten:    50 € (für Mitglieder der Kolpingjugend, nur bei Anmeldung über die Kolpingjugend DV Aachen—sonst 65€) 

Verpflegung:   Frühstück inklusive, Lunchpaket am Abreisetag 

Bezahlung:   Überweisung an die Kolpingjugend DV Aachen (IBAN: DE15 3105 0000 0004 6018 11) 

Anmeldung:   bis zum 30.06.2018 im Jugendbüro, gültig mit Eingang des Teilnahmebeitrags 

Eröffnungsveranstaltung 

Podiumsdiskussionen 

Workshops 

Party 

Begegnungen mit Kolping-

jugendlichen aus ganz 

Deutschland 

etc. ... 
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Auf der Suche nach Mister X 
Mitte März fand in Kooperation mit dem Diözesanrat der Katholiken im Bistum Aachen 

„Auf der Suche nach Mister X“ statt. 

Johanna aus der Kolpingjugend Willich hat uns verraten, was sie dabei so erlebt hat. 

 

Worum ging es bei Mister X? 

Es ging darum durch Hinweise, die man sich in verschiedenen Aufgaben erspielte, 

Mister X in Mönchengladbach ausfindig zu machen. 

 

Und was hat Mister X verbrochen? 

Das habe ich leider nicht so ganz mitbekommen. Ich weiß nicht, ob das gesagt 

wurde, oder auf einem der Zettel in dem Beutel stand, ich war ja nur bei einer der 

Stationen dabei. 

 

Mister X war wohl ein ziemlich 

schlimmer Umweltsünder. 

Für uns und unsere Umwelt 

kann es nur gut sein, ihn endlich 

zu erwischen! 
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Welche Rätsel mussten die Teams auf ihrer Suche nach Mister X 

lösen? 

An der Station, wo ich war, mussten die Jugendlichen einen Fahrradreifen so 

schnell wie möglich aufpumpen. Anschließend bekam man Teile einer Stadt-

karte, die man dann zusammensetzen musste. Dort stand dann der Hinweis. 

 

Wurde Mister X denn auch erwischt? 

Ja, eine Gruppe konnte Mister X fangen ;) 

 

Dein Fazit? 

Ich finde, die Veranstaltung war sehr gelungen, weil ich es als sehr toll empfinde, wenn sich Jugendliche, die sich sonst 

nicht oder nur wenig kennen, zusammentun, um Aufgaben zu meistern. Trotz einiger Kleinigkeiten, die dann auch mal 

schief gingen, konnten die Veranstalter doch alles schnell wieder richten.  

Mir persönlich hat es sehr gefallen, obwohl ich nicht so viel (abgesehen von meiner Station) mitbekommen habe. Ich den-

ke, man sollte so etwas in der Art wiederholen. 
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Womit sich die Teams noch beschäftigt haben?  

 mit erneuerbaren Energien (Sonnenenergie, Pflanzenöl als Autoantrieb) 

 Alternativen zum Auto, um von A nach B zu kommen (Elektro-Auto, Elektro-Roller, E-Bike, Fahrrad, Bus und Bahn, zu 

Fuß) 
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Juni Juli August September 
8.-10. Familienzeltwochenen-

de 

30. Fußballspiel gegen den FC 

Landtag 

1. Landeskonferenz Kol-

pingjugend NRW 

2. Studientag der Kolpingju-

gend NRW zu Kinderar-

mut 

6.-8. Go(o)d News 

Competition 

24.-26. Männerwochenende 

31. Hoffest, Alter Markt MG 

28.-30. Sternenklar, Frankfurt 

am Main  

Oktober November Dezember … save the date 
12. Go(o)d News Competition 

24.-28. Gruppenleiterschu-

lung, Teil 1 

3. Diözesanversammlung, Jü-

lich 

16.-18. Gruppenleiterschulung 

Teil 2 

1. Start Zwischenfunken 1.-3.2.19 Freaky Weeky 

9.3.19 Diözesankonferenz 
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Noch nicht genug Infos? 
Wir halten euch auf dem Laufenden: Infos zu unseren Veranstal-

tungen gibt es im Youthletter, auf www.kolpingjugend-dv-

aachen.de und auf unserer Facebook-Seite. Noch Fragen? Dann 

meldet euch bei uns! 


